
 
Volksinitiative gegen  
Rüstungsexporte  
Für einen zivilen Hafen  
und ein weltoffenes Hamburg! 

 
 
„Die Freie und Hansestadt Hamburg hat als Welthafenstadt eine ihr durch Geschichte und Lage zu-
gewiesene, besondere Aufgabe gegenüber dem deutschen Volke zu erfüllen. Sie will im Geiste des 
Friedens eine Mittlerin zwischen allen Erdteilen und Völkern der Welt sein.  
Durch Förderung und Lenkung befähigt sie ihre Wirtschaft zur Erfüllung dieser Aufgaben und zur 
Deckung des wirtschaftlichen Bedarfs aller.“  
Aus der Präambel der Hamburgischen Verfassung, 1952  

 
Internationalität, Frieden und Völkerverständigung sind Werte, die Hamburg als Konsequenz aus 
Faschismus und zwei Weltkriegen in die Verfassung aufgenommen hat. In Hamburg leben Men-
schen aus nahezu 200 Ländern. Doch auch aus dem Hamburger Hafen exportierte Rüstungsgüter 
heizen weltweit bewaffnete Konflikte und Kriege an und zwingen Millionen Menschen zur Flucht. 
Rüstungsriesen wie Rheinmetall, Krauss-Maffei Wegmann oder die Lürssen Werften, zu denen auch 
Blohm und Voss gehört, machen damit Milliarden-Gewinne. 
 
Wir wollen, dass der Handel allein friedlichen Zielen dient. Als Volksinitiative haben wir im vergan-
genen Jahr erfolgreich zur ersten Stufe 16.442 Unterschriften gesammelt. Am 1.Mai haben wir jetzt 
die zweite Stufe, das Volksbegehren, beim Senat angemeldet und wollen voraussichtlich im Früh-
herbst, in nur drei Wochen rund 70.000 Unterschriften sammeln. 
 
In Vorbereitung darauf und vieler Aktionen in der Stadt, um 
mit Aufklärung und Kultur zu einer wahren Friedensstadt zu 
werden, treffen wir uns jeweils am 1. und 3. Dienstag im Mo-
nat.  
 

Komm dazu und engagier dich mit uns! 
 

Die nächsten Aktivenplena sind  
 
Am  Dienstag, 17. Mai und 7. Juni 2022 
Um  18.00 bis 21.30 Uhr  
In  Präsenz, zentral in der Innenstadt    
 

Melde dich gerne bei uns, wenn du dazu kommen oder  
erstmal den Newsletter erhalten möchtest unter: kontakt@ziviler-hafen.de 

 
 

bitte wenden 
 



Für einen Aufbruch in eine 
friedensschaffende Zeitenwende! 

 
Wir verurteilen alle Kriege dieser Welt und setzen uns mit friedensbewegten Menschen 

für eine umfassende Friedenspolitik ein. Wir drängen auf den sofortigen Stopp der Kriegshandlun-
gen und fordern alle Kriegsparteien auf, den Krieg mittels Verhandlungen zur Wahrung der Men-
schenleben und im Sinne der Zivilbevölkerung zu beenden - das gilt auch für den Angriffskrieg in der 
Ukraine.  Dafür wollen wir eine ausdrückliche Friedenshaltung teilen.  

Mit Vernunft – Nur Frieden schafft Frieden. 
Ganz rational betrachtet, werden mit Waffen Menschen getötet. Waffenlieferungen eskalieren 
und verlängern den Krieg. Sie erhöhen die Zahl der Opfer, der Flüchtenden sowie die Gefahr einer 
atomaren Konfrontation. Eine Aussicht auf ein schnelles Kriegsende durch mehr Waffen gibt es 
nicht. Im Gegenteil: Waffen bleiben auch nach einem Kriegsende in der Region und können in ab-
schusswilligen Händen auch zukünftig Menschenleben gefährden.  

Friedensursachen...  
… liegen im Sozialen: Lasst uns unsere Anstrengungen und Gelder in das Leben investieren statt in 
den Tod, in kooperative Beziehungen statt in konkurrenzhafte Feindschaften. Lasst uns unsere 100 
Mrd. Sondervermögen einspeisen in unseren festen Bundeshaushalt für das, was die Gesellschaft 
stärkt statt zerstört: Bildung und Wissenschaften, das Gesundheitssystem, die Energiewende, be-
zahlbares Wohnen, ein gerechtes Rentensystem und gute Arbeit für das Allgemeinwohl, die Kultur 
und den internationalen (Kultur-)Austausch! 

AufForderungen 
Neben dem sofortigen Stopp der Kriegshandlungen brauchen wir nach wie vor globale Ab- statt Auf-
rüstung – in Wort und Tat: 

• Stopp von Waffenexporten, auch in die Ukraine, und sofortige Rüstungskonversion in zivile 
Produktion! 

• Raus mit den atomaren Waffen der USA! Atomwaffenverbotsvertrag jetzt! 
• Friedensbemühungen durch zivile Kooperationen und Völkerverständigung!  

Unterstützung aller Kriegsoppositioneller! 
• OSZE stärken- für Diplomatie und Verhandlungen, um ein gemeinsames europäisches Sicher-

heitssystem unter Beteiligung Russlands zu schaffen. 

Setzen wir uns selbst für den Frieden ein: Jede*r ist wirksamer Teil einer Zivilgesellschaft und hat 
Bedeutung. Lasst uns unsere Wirksamkeit ernst nehmen und gemeinsam in den verschiedenen Be-
reichen unserer Gesellschaft für ein gutes Leben für Alle tätig werden. Lasst uns in konsequenter 
Friedenslogik solidarisch miteinander sein und uns für die Verbesserung der Verhältnisse einsetzen. 
Für den Frieden, für ein gutes Leben aller! 

Macht mit bei der Volksinitiative gegen Rüstungsexporte –  
für eine Friedensstadt Hamburg! Wir freuen uns auf euch. 

                          www.ziviler-hafen.de 
 

 
  

V.i.S.d.P.: V. Mader, c/o Volksinitiative gegen Rüstungsexporte, Postfach 500141, 22767 Hamburg 
 


